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Wildbienen und Hummeln – wer ﬁndet die nicht sympathisch? Emsig ﬂiegen sie von Blüte zu Blüte, geschäftig tragen sie den Vorrat in ihre Nester. Die Lebensweise von Wildbienen, Hummeln und Wespen ist äußerst spannend. Das Gute: Ganz einfach können Sie die Tierchen in Ihrem Garten ansiedeln! Hier erfahren Sie, wie Sie die besten Nisthilfen für Ihren Garten oder Balkon bauen und welches die Lieblingsblumen von Wildbiene & Co. sind. Bebilderte Porträts helfen beim Erkennen der wichtigsten Arten.
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von Orlow



Dr. Melanie von Orlow, Jahrgang 1970, studierte Biochemie und Biologie an der Freien Universität Berlin. Dort konnte sie ihr von Kindesbeinen an gehegtes Interesse für Bienen, Hummeln und Wespen in der Arbeitsgruppe Bienenkunde weiterentwickeln. Sie ist Vorstandsmitglied im NABU Berlin und Sprecherin der Fachgruppe Hymenopterenschutz. Als Gutachterin des Berliner Hymenopterendienstes berät sie Bürger bei Hornissen- und Hummelproblemen, siedelt Nester um und führt Schulungen, Seminar- und Vortragsreihen durch. Ihre Arbeit wurde mehrfach ausgezeichnet. Sie betreibt eine kleine Imkerei im Norden Berlins. Unter www.hymenoptera.de informiert sie über diese bestechenden Insekten.
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Die unbekannte Bienenwelt Jeder weiß, was Bienen, Hummeln und Wespen sind – oder meint es zu wissen. Natürlich, diese mehr oder weniger schwarzgelb geringelten, mehr oder weniger pelzigen, mehr oder weniger stechfreudigen Summer und Brummer kennt jedes Kind spätestens seit der Fernsehserie „Biene Maja“. Dennoch ist so mancher nicht in der Lage, Bienen, Hummeln und Wespen auseinanderzuhalten. Denn dafür muss man schon ein klein wenig genauer hinsehen. Und wer noch genauer hinsieht, kann entdecken, dass es noch viel mehr Bienen, Hummeln und Wespen gibt – der kann eine faszinierende Vielfalt von Formen und Lebensweisen entdecken: die Welt der solitären Wildbienen, Wespen und der Hornissen- und Hummelvölker. Wobei manche dieser Insekten, obwohl sie „Biene“ oder „Wespe“ heißen, schon rein äußerlich kaum an das klassische Bienen- und Wespenbild erinnern. Das Spannendste an diesen kleinen Wesen ist aber ihre ganz besondere Lebensweise: Die Art, wie sie Nester bauen und ihren Nachwuchs versorgen – und wie sehr sie dabei auf geeignete Bedingungen in ihrem Lebensraum angewiesen sind.



Willkommene Gäste



Sie sind Pflanzenbestäuber und Schädlingsbekämpfer, sehen oft auch noch hübsch aus und haben faszinierende Verhaltensweisen – Grund genug für Garten- und Balkonbesitzer, sich mit dieser interessanten Insektengruppe näher zu beschäftigen. Als friedliche



Zeitgenossen – viele sind sogar stechunfähig – eignen sie sich auch hervorragend, um Kindern ein Stückchen Natur näherzubringen. Sie lassen sich mit einfachen Mitteln in den Garten und sogar auf den Balkon in der Stadt locken und dort ansiedeln. Die Nisthilfen dafür können Sie einfach selber bauen. Dieses Buch soll Ihnen dabei helfen, diese Tiere und ihre Bedürfnisse kennenzulernen und sich auf eine spannende Entdeckungsreise in ihre Welt zu begeben. Wer zum ersten Mal mit „seiner“ Hummelkönigin mitfiebert und ihr die Daumen drückt, dass sie die schwere Zeit der Nestgründung unbeschadet übersteht, wer einer Mauerbiene beim Bau ihres Nestchens in einer Fensterritze zuschaut, der wird diese Insekten künftig mit anderen Augen sehen.



Wildbienen



Die sogenannten solitären Bienen oder Wildbienen findet man an Blüten, manchmal huschen sie gerade in ein kleines Erdloch, buddeln zwischen Pflastersteinen oder verschwinden in einer Ritze am Fensterrahmen. Im Gegensatz zu den sozial, also in Familienverbänden lebenden Verwandten, wie Honigbienen oder Hummeln, sind bei diesen Arten die Individuen allein auf sich gestellt, und sie lagern auch keine Honigvorräte für schlechte Zeiten ein. Doch sie leisten ebenso wie die Hummeln und Honigbienen in der Natur und in den Gärten eine gewaltige Arbeit: Indem sie die Blüten bestäuben, tragen sie zum Erhalt vieler Wildpflanzen bei, und unsere Obsternte würde
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Eine Sandbiene, die fleißig Pollen gesammelt hat.
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Die Helle Erdhummel (Bombus lucorum) ist im Garten häufig.



Die Waldwespe ist eine friedliche sozial lebende Art.



ohne ihren Einsatz in Menge und Qualität wesentlich bescheidener ausfallen.



sekten, die im Sommer über Kuchen und Aufschnittplatten herfallen. Tatsächlich gibt es aber sehr viele Wespenarten, von denen sich nur zwei Arten überhaupt für unser Essen interessieren. Und nur die Wenigsten leben sozial, also in Völkern – die meisten Arten sind Einzelkämpfer, sogenannte solitäre Wespen. Auch sie leisten ihren aus menschlicher Sicht positiven Beitrag: Als Insektenjäger sind sie wichtige Gegenspieler für zahlreiche Schadinsekten.



Hummeln



Vielen Menschen sind diese gemütlich wirkenden Blütenbesucher sympathisch. Ihre dichte, lange Behaarung in hübschen Farben, der tiefe Brummton beim Fliegen wie auch der weit verbreitete Mythos, dass Hummeln nicht stechen können, tragen zu ihrer Beliebtheit bei. Im Gegensatz zu den eher hektisch wirkenden Bienen gelten Hummeln als gemächliche Zeitgenossen. Ebenso wie die Honigbienen und die solitären Bienen tragen sie jedoch wesentlich zur Bestäubung von Wildund Nutzpflanzen bei. Und die Hummelkönigin leistet Gewaltiges, wenn sie im Frühjahr ihren Sommerstaat gründet.



Wespen



Beim Stichwort „Wespen“ denken die meisten Menschen mit Unbehagen an die gelb-schwarzen, unbehaarten In-



Wespen im Dienst des Menschen Viele solitäre Wespen werden gezüch tet, um im Dienst des Menschen Ernte ausfälle zu vermindern oder sogar bei der Erhaltung von Kunstschätzen mit zuhelfen. So bewahrte eine nur 2 mm große Wespe, die Lagererzwespe Lariophagus distinguendus, den 400 Jahre alten hölzernen Altaraufbau im Erfurter Dom vor der Zerstörung durch die Lar ven des Gemeinen Nagekäfers.
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Verwandtschaftsverhältnisse Wer weiß schon, dass es insgesamt an die 800 Bienenarten und rund 700 Wespenarten im deutschsprachigen Raum gibt? Sie alle gehören zur Insektengruppe der Hautflügler (Hymenoptera) und innerhalb dieser zu den Stechimmen (Aculeata). Die zahlreichen Familien der Stechimmen werden von den Biologen in drei Überfamilien gegliedert. Die Chrysidoidea sind eine Gruppe mit über 6000 zumeist parasitisch lebenden Arten, das heißt, ihre Larven ernähren sich von der Brut bzw. den eingelagerten Nahrungsvorräten verwandter Insekten. In diesem Buch werden die größten und schönsten Vertreter, die Goldwespen (Chrysididae), vorgestellt. Die zweite Überfamilie, Vespoidea, umfasst viele Familien, darunter die Echten Wespen (Vespinae), Ameisen (Formicidae), Keulenwespen (Sapygidae) und Wegwespen (Pompilidae). Aus diesen und anderen Familien werden häufige und gut erkennbare Arten behandelt. Zur dritten Überfamilie, Apoidea, zählt unter anderem die Familie der Bienen (Apidae). Zu dieser artenreichen Familie gehören zählen neben der bekannten Honigbiene auch die Hummeln und die Wildbienen.



Einzelkämpfer



Wildbienen sind Solitärbienen, das heißt, sie leben allein – im Gegensatz zu den Honigbienen, die in dauerhaften Völkern zusammenleben, und den sozialen Wespen und Hummeln, die in den warmen Monaten des Jahres



„Sommerstaaten“ bilden. Die staatenbildenden Insekten haben im Laufe der Evolution komplexe Verhaltensweisen und – infolge der Arbeitsteilung – körperliche Anpassungen entwickelt. Demgegenüber stellen die einzelgängerischen Wildbienen entwicklungsgeschichtlich die Urform der bekannten Honigbiene dar. Bei ihnen sind Nestbau und Brutversorgung allein den Weibchen überlassen, die ihr meist nur kurzes Leben ganz dieser Aufgabe widmen. In Deutschland sind rund 560 Arten bekannt.



Das soll eine Biene sein?



Nicht wenige Wildbienen und Solitärwespen sind spontan gar nicht als Bienen oder Wespen zu erkennen. Oft fehlen vermeintlich typische Merkmale wie die Behaarung der Bienen oder die gelb-schwarze Signalfarbe der Wespen. So sind manche Bienenarten fast völlig unbehaart, und viele solitäre Wespen sind einfarbig schwarz und schillern buntmetallisch. Aus der Sicht des Zoologen lassen sich Wespen und Bienen am besten an der Nahrung für ihren Nachwuchs unterscheiden: Bienen suchen Blüten auf, um den daraus gesammelten Pollen als Nahrungsgrundlage für die Brut zu nutzen. Wespen hingegen verfüttern in der Regel tierische Eiweiße, also erbeutete Insekten, an ihren Nachwuchs. Allerdings lassen sich dennoch viele Wespenarten auch an Blüten beobachten – zum einen machen sie Jagd auf Blütenbesucher, sie werden aber auch von leicht erreichbaren
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Gesicht und Mundwerkzeuge einer Ackerhummel, die zur Familie der Bienen gehört.



Hornissen haben kräftige Zangen als Mundwerkzeuge.



Die lange Zunge einer Hummel, ideal zum Nektarsaugen.



Nektarquellen in flachen Blüten angelockt. Dementsprechend unterscheiden sich die Mundwerkzeuge von Bienen und Wespen. Während Wespen starke, mit Zacken ineinandergreifende Oberkieferzangen zum Ergreifen von Beutetieren besitzen, sind diese Zangen bei Bienen eher als flache Schaufeln gestaltet, die sie zum Bauen verwenden. Nur wenige, aktiv Holz bearbeitende Arten wie die Blaue Holzbiene (Xylocopa viola cea) haben ähnlich starke und scharfe Mundwerkzeuge wie Wespen. Typisch für Bienen ist die in der Regel längere Zunge für den Blütenbesuch, die gut geschützt in einem Saug-



rohr untergebracht ist. Diese Mundwerkzeuge werden im Flug längs des Körpers unter Kopf und Brust geklappt und erst beim Landeanflug an der Blüte nach vorn ausgestreckt. Wer einer Hummel beim ausgiebigen Putzen der Mundwerkzeuge zuschaut, kann dabei die lange und sehr bewegliche Zunge besonders gut beobachten.



Nützliche Jäger



Indem solitäre Wespen unermüdlich Insekten für Ihren Nachwuchs jagen, leisten sie einen unersetzlichen Beitrag für die Regulierung zahlreicher Schadinsekten. So gibt es solitäre Wespen wie die Rollwespen, die gezielt wurzel-
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Rollwespen als Käferbekämpfer Rollwespen wurden bereits gezielt zur biologischen Bekämpfung von schädli chen Blatthornkäfern eingesetzt, bei spielsweise bei lokalen Maikäferplagen. schädliche Engerlinge (Käferlarven) befallen. Andere bejagen Käfer oder Kleinschmetterlinge und deren Larven und begrenzen damit die Schäden im Obst-, Gemüse- und Getreideanbau. Manche solitären Wespen verhindern die Verbreitung von Krankheitskeimen durch Bejagung von Fliegen. Mit der Vielfalt an Wespenarten geht deren Spezialisierung auf bestimmte Beutetiere und Lebensräume einher. Gerade bei den solitären Wespen wird deutlich, dass sich in der Natur einzelne Arten nicht einfach durch andere ersetzen lassen.



Hygieneschutz mit Wespen Einige solitäre Wespen werden sogar gezüchtet und gezielt zum Nutzen des Menschen eingesetzt: Vor allem im Kampf gegen Lebensmittelschädlinge in Lagern oder Produktionseinrichtun gen haben sie sich als giftfreie Alterna tive einen Namen gemacht. Inzwischen kann man die Eier der nur wenige Millimeter großen Wespenarten sogar für den Einsatz in der heimischen Speisekammer kaufen, wo sie zielsicher verborgene Getreideschädlinge aufspü ren, ohne dabei selbst zum Problem zu werden.



Wehrhaft oder friedfertig?



Der Giftstachel der Stechimmen ist evolutionsmäßig betrachtet ein umgebauter Eiablageapparat. Das erklärt, warum grundsätzlich nur Weibchen stechen können. Die hochentwickelten Bienen- und Wespenstaaten bauen ganz auf Arbeiterinnen auf und nicht auf Männchen, denn nur die Weibchen können mit speziellen Organen Pollen sammeln bzw. Beutetiere erlegen und das Nest mit Stichen verteidigen. Verwandte ursprüngliche Gruppen wie die Pflanzenwespen (Symphyta) besitzen noch den ursprünglichen, rohrförmigen Eilegeapparat, mit dem sie Eier in Pflanzengewebe ablegen. Bei den Stechimmen ist diese Röhre zum Wehrstachel geworden, den übrigens auch eierlegende Weibchen wie die Bienen- oder Hummelkönigin besitzen – sie haben dafür einen neuen Eiablageapparat entwickelt. Sticht sie oder nicht? Der Wehrstachel ist unterschiedlich stark ausgebildet. Bei manchen Artengruppen, wie den Goldwespen (Chrysididae), ist er vollkommen zurückgebildet, sie sind daher stachellos. Andere



Schmerzhaft beim Stich: der Stachel einer Hornisse.







12 Bienen, Hummeln, Wespen – geheimnisvolle Vielfalt



hingegen haben ihn als Waffe gegen große räuberische Wirbeltiere perfektioniert. Doch bei den meisten solitären Bienen und Wespen ist der Stachel zu klein und zu schwach, um die menschliche Haut zu durchstoßen. Diese Arten verlassen eher ein Nest und überlassen es dem Angreifer, als dass sie sich bei der Verteidigung in Gefahr bringen. Daher sind sie besonders geeignet, um Kinder an diese Insektengruppe heranzuführen, und stellen auch für Menschen mit Insektengift allergie keine Gefahr dar. Wer ist am giftigsten? Übrigens hat nicht etwa die allgemein so gefürchtete Hornisse (Vespa crabro, Seite 154) das stärkste Gift, sondern die allgemein so geschätzte Honigbiene (Seite 140). Ihr Gift ist bis zu zehnmal stärker als das der Hornisse. Die Giftwirkung schwankt im Einzelfall jedoch stark abhängig von der Stichstelle und dem Gesundheitszustand des Gestochenen. Tatsächlich sterben jedes Jahr in Deutschland zehn bis 40 Personen an Insektenstichen – in der Regel jedoch infolge einer InsekRisiko Insektengiftallergie Insektengiftallergien sind sehr selten – nur etwa drei bis fünf Prozent der Be völkerung reagieren so stark auf Insek tenstiche, dass selbst ein einzelner Stich tödliche Folgen haben kann. Man kann sich beim Hautarzt sicher testen lassen. Die Allergie lässt sich sehr gut behandeln – im Gegensatz zu Pollen allergien mit einer Erfolgsrate von über 98 Prozent.



Imposantes Staatsinsekt Es gibt tropische Solitärwespen, vor denen selbst Vogelspinnen höllischen Respekt haben. Eine dieser Wespen, der bis zu 5 cm große Tarantulafalke (Pepsis formosa), hat es sogar zum offiziellen Staatsinsekt von Mexiko gebracht. Die Weibchen dieser Art stellen den hand tellergroßen Vogelspinnen nach. Ihr Opfer lähmen sie mit einem Stich, legen ein Ei darauf ab und graben es an Ort und Stelle ein oder schleppen es zu einem Versteck. tengiftallergie und nicht aufgrund der reinen Giftwirkung. Die bekannten Hausmittel – Einreiben der Stichstelle mit einer halbierten Zitrone, Zwiebel oder Rhabarber – helfen nur, wenn sie unmittelbar nach dem Stich angewandt werden. Auch zehnprozentige Ammoniaklösung (aus der Apotheke) oder elektrische Geräte, die die Stichstelle lokal erwärmen, hemmen das Entstehen der schmerzhaften Schwellung. Die Honigbiene hat als einzige Biene einen Stechapparat entwickelt, der vollkommen selbstständig weiterarbeitet, wenn er vom Körper getrennt wurde. Wenn der winzige Stachel von der Biene abgerissen wird, pumpt er weiter Gift in den Körper des Gestochenen, so dass dieser – ob Maus, Bär oder honigerntender Imker – damit beschäftigt wird, den plagenden Stachel aus der Haut zu ziehen.
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Ein Leben für die nächste Generation Die Brutpflege ist bei den Bienen und Wespen ein aufwendiges Geschäft, denn der Weg vom Ei bis zum fertigen Insekt ist weit. Sie gehören zu den Insekten mit vollständiger Verwandlung, die – ob Schmetterling, Käfer oder Biene – immer nach demselben Schema abläuft: Aus dem Ei schlüpft zunächst eine Larve, die äußerlich rein gar nichts mit dem fertigen Insekt zu tun hat. Einzige Aufgabe der Larve ist es, zu fressen und zu wachsen. Dann verpuppt sie sich, und aus dem Kokon schlüpft schließlich das voll ausgebildete Insekt, das sich paaren und fortpflanzen kann. Bei den Wildbienen und solitären Wespen ist die Lebenszeit als Vollinsekt in der Regel nur sehr kurz. Zwischen vier und zwölf Wochen sind sie in Natur und Garten unterwegs – dann aber in höchster Geschäftigkeit.



Das Wildbienenjahr beginnt



Die aktive Zeit der Wildbienen beginnt bei den meisten Arten mit dem Schlupf der Männchen, der oft schon sehr zeitig im Jahr (ab etwa März) erfolgt;



manche Arten erscheinen aber auch später. Die Männchen warten dann einige Zeit auf den Schlupf der Weibchen, wobei sie sich in der Umgebung verteilen, so dass für einen genetischen Austausch gesorgt ist. Die Paarung folgt unmittelbar nach dem Schlupf der Weibchen, und zwar immer nur ein Männchen mit einem Weibchen. Die Aufgabe der Männchen ist damit erfüllt, und sie sterben – unabhängig vom Paarungserfolg. Die Weibchen haben ebenfalls eine sehr begrenzte Lebenszeit von nur wenigen Wochen, die sie ganz der Brutpflege widmen. Sie beginnen das Brutgeschäft häufig direkt an ihrem eigenen Schlupfort oder ganz in der Nähe, so dass sie nicht viel Lebenszeit für die Nistplatzsuche aufwenden müssen. Das kann, je nach Art, ein Gang im Boden, ein Käferfraßgang im Totholz, eine Pflasterfuge oder ein hohler Stängel sein. Der Nistort wird gereinigt und neu eingerichtet oder es wird eine neue Niststelle gebaut. Manche Arten haben jedoch sehr spezielle Ansprüche an den Nistort, so dass sie länger suchen müssen – entsprechend geringer ist die Zahl ihrer Nachkommen.



Vielseitige Nestbaumeister



Damit fängt es an: Paarung bei der Gemeinen Löcherbiene.



Solitäre Bienen nutzen ganz unterschiedliche Materialien zum Bau ihrer Nester. Über die Hälfte der Arten nistet im Erdboden. In verdichtete, eher trockene Böden graben sie Gänge, die zu den Brutzellen führen. Diese Bauten können unterschiedlich tief in der Erde liegen. Manche Sandbienen graben
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Pelzbienen nisten in Lehmwänden oder sandigen Fugen.



Eine Weiden-Sandbiene lugt aus ihrem Bodennest.



sich bis zu 60 cm in die Tiefe, andere, wie die Große Harzbiene (Anthidium byssinum), legen ihre Nester nur wenige Zentimeter tief an. Solche flach liegenden Nester können dann schon mit einem unbedachten Schritt zerstört werden. Eine weitere große Gruppe solitärer Bienen nistet in festem Material wie Holz oder Lehmwänden, indem sie vorgefundene Spalten oder alte Fraßgänge von Käfern nutzen und nur sehr selten eigene Nistgänge bauen. Häufig legen sie Linienbauten an, bei denen eine Brutzelle hinter der anderen liegt. Manche Bienenarten wiederum, wie die Pelzbienen, wählen Lehmwände oder sandige Fugen in Ziegelsteinmauern als Nistorte, wobei sie das Material selbst aktiv benagen und bearbeiten. Ebenso halten es Solitärbienen, die in Pflanzenstängeln nisten. Sie räumen bei der Anlage der Brutzellen noch vorhandenes Mark aus den Stängeln, um Platz für die Eier zu schaffen. Manche Arten, wie die Kleine Harzbiene (Anthidium strigatum) errichten



sogar kunstvolle Bauten aus Harzen, die sie geschickt an Felsen oder Mauerwerk heften.



Hotel mit Speisekammern



Wildbienennester sind oft recht komplizierte Gebilde aus mehreren Brutzellen. Die Nestanlage einer Solitärbiene kann aus unterschiedlich vielen Einzelzellen bestehen – von vier bis über 40 Zellen ist alles möglich. Die Zellenzahl ist abhängig von der Art, dem verfügbaren Platz und der Lebenszeit des Weibchens. Ist in der ersten Zelle eine ausreichende Portion Pollenvorrat deponiert, wird darauf ein einzelnes Ei gelegt. Anschließend verschließt die Biene die Brutzelle mit einer dünnen Zwischenwand und beginnt mit der nächsten Zelle. Bei manchen Arten, die ihre Nestanlagen im Boden bauen, werden die Brutzellen nicht in einer Reihe hintereinander angelegt, sondern nebeneinander, so dass alle Brutzellen auf gemeinsame Verbindungsgänge münden. Zum Abschluss dieser aufwändigen Prozedur wird die Niststätte durch ei-
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gemeinsam 20. Soziale Wespen: Besser als ihr. Image 27 ... gensatz zu den sozial, also in Familien- verbÃ¤nden .... sich bei der Verteidigung in Gefahr bringen.
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halte ich bloss Aktien am Unternehmen. Fortsetzung auf Seite ... geht es darum: Bleib in Kontakt mit deinen Bekannten. Wir ... Mit dem Verkauf von Students.ch.
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mein rugen mein hiddensee ein atlas voller 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Mein ... Here, it is possible to make use of the varioussearch engines to check out the available user guide ...
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Mein Blumengarten 

Aster 95, 130. Astilbe 44, 119. Atlasblume 91. Auslichten 43. Azalee 47, 64, 119. B. Baldriangesicht 96. Balkon 86, 104, 112. BÃ¤rlauch 82. Bartblume 57, 101.










 


[image: alt]





Mein Urlaubsplaner 

Mein Urlaubsplaner. SÃ¶llis. Kugelrennen am SÃ¶llereck. (Seite 14). 360Â°-. Panorama- blick am Ifen. (Seite 17). Tag-. Erwachen am Walmen- dingerhorn. (Seite 7).
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mein frank 

GenieÃŸen Sie mit allen Sinnen ein Zimmer, das wir mit viel Liebe fÃ¼r Sie eingerichtet haben. ich finde es selber so schÃ¶n, wenn alles frisch und sauber ist â€“ wie ...
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Mein Erlebnis 

Und das vor allem vor der Tatsache, dass es das Wetter nicht so gut mit uns gemeint hat. Der erste und letzte Wandertag zeigten sich von ihrer sonnigsten Seite, ...










 


[image: alt]





Mein Stellvertreter 

Mein Arabisch ist gering, Salafi Ulama. Hadith: Es mag jemand geben, der hat zerzaustes, staubiges Haar. WÃ¼rde er einen Eid auf Allah schwÃ¶ren, so wÃ¼rde.
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Mein Urlaub 

19.07.2018 - (040) 347 273-05 [email protected]. Philipp Stöhr. Tel.: (030) 25 91 730-65 [email protected]. Mein Urlaub.
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Mein Urlaubsplaner 

oder APP). Nord- wandsteig am Nebelhorn. (Seite 23). GefÃ¼hrte. Blumen- wanderung am Fellhorn. (Seite 11). Burmiwasser an der. Kanzelwand. (Seite 15).
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Mein Leben-Mein Erbe-Die Freiwirtschaft 

Nach ihrer Heimkehr, von der sie Ã¼berzeugt war, wÃ¼rden sie gemeinsam die schwierigen Zeiten Ã¼berstehen. Zwar war der jÃ¼ngere Sohn Hans erst einmal bis ...
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Mein-Wanderhotel.com 

â€žMEIN WANDERHOTELâ€œ, das Portal fÃ¼r Wander- und Natururlaub, bietet jetzt Marketing und Technologie exklu- siv in einem Paket. Durch unsere Kooperation ...
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Mein Heilpflanzenbalkon 

Christina Freiberg. Mein. Heilpflanzenbalkon. Pfl anzideen vom. Bauchweh- Bottich bis zum. Kopf-frei-Kasten. M ein Heilpfl anzenbalkon. Freiberg ...
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mein spot 

â€šMein Spot' ein Teilprojekt im Rahmen des Projektes â€šStellenwert - Jugend will Arbeit' der Katholischen Jugend OÃ–, KAB & Betriebsseelsorge in Kooperation mit ...
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Mein Oberstaufen 

18.07.2015 - Einzigartig im Allgäu – 2500 m² Wellness vom Feinsten mit Meerwasser- & Süßwasserschwimmbad. „. Königshof Hotel Resort HHHH Superior.
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mein piraten buch pdf 

We also have many ebooks and user guide is also related with mein piraten buch PDF, include : Manual Konica Minolta Bizhub 601 Printer, Medical Assistant.
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MEIN ERSTER ORGASMUS PDF 

You are entirely free to find, use and download, so there is no cost at all. mein erster orgasmus PDF may not make exciting reading, but mein erster orgasmus is ...
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Mein KrÃ¤utergarten AWS 

Die Ringelblume. 130. Der Rosmarin. 132. Der Salbei. 134. Der Schnittlauch. 138. Die Tagetes. 140. Der Thymian. 142. Das Zitronengras. 144. Die Zitronen-Melisse. 146. Die Zitronenverbene. 148. Die Zwiebel. 150. SERVICE. 154. Noch mehr KrÃ¤uter in der
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Neues Gastgebermagazin Mein Oberstaufen 

Neues Urlaubsmagazin 2015: â€žMein Oberstaufenâ€œ. â€žMein Oberstaufenâ€œ heiÃŸt die neue Auflage des Urlaubsmagazins â€žTradition und Lifestyleâ€œ fÃ¼r den beliebten ...
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Mein Kampf - Radio Islam 

VorgÃ¤nge in den Kreis einer grÃ¼ndlicheren Betrachtung ziehen, die als immer gleichbleibende Ursachen des ...... grÃ¶ÃŸer, sondern eher kleiner geworden; denn es spricht jeder nur vor dem Kreis, der ihn zu hÃ¶ren ver- ...... Mir selber erschien der 
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Mein Ausbildungsbericht - Ausbildung Bremen 

stellte einen bunt gemischten Haufen vieler verschiedener PersÃ¶nlichkeiten dar. Das Alter reichte von 16 bis 29 Jahren. Viele MitschÃ¼ler/innen hatten, so wie ich ...
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